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Goll: Kommunen brauchen mehr finanziellen Spielraum für Sicherheit in
Freibädern

Personal der Polizei reicht leider nicht aus.

Zur aktuellen Plenardebatte die Übergriffe in Freibädern aus der jüngeren Vergangenheit und die innere
Sicherheit insgesamt betreffend, äußert sich Julia Goll, stellvertretende Vorsitzende und innenpolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, wie folgt:

„Die Anzahl der Rohheitsdelikte und die Übergriffe in Freibädern haben, insbesondere nach der
Pandemie, zugenommen.  Jede dieser Straftaten ist ohne Zweifel eine zu viel, dieser Entwicklung muss
entgegengewirkt werden. Man muss sich dieser Thematik daher mit der notwendigen Ernsthaftigkeit
widmen, Vorurteile und Vorverurteilungen verbieten sich.

Unsere Polizei verfügt nicht über die notwendige personelle Ausstattung, um Freibäder theoretisch
dauerhaft in ihre Patrouillen aufzunehmen zu können. Zu wenig Auszubildende und viele
Pensionierungen sind Ursachen dafür. Solche Patrouillen wären aber auch keine Dauerlösung. Die
meisten Freibäder befinden sich in kommunaler Trägerschaft, diese müssen vom Land besser unterstützt
werden.

Wir Freie Demokraten fordern, den Polizeidienst für junge Menschen attraktiver zu machen. Zudem
müssen unsere Kommunen mit dem notwendigen finanziellen Spielraum ausgestattet werden, um die
eigenen Anstrengungen die Sicherheit in Freibädern betreffend erhöhen zu können.“

 


